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MchtanMch'er GsU'.
Wirtschaftliche Lcistungen der üsterrcichisch-

unglllischru Truppen in Albanien.
Der Krieg zerstört nicht nur, er bcrut auch «ruf, und

ist so oft cm lndeutsamcr Kulturträger. Das hat sich
besonders wieder in Albanien bewiesen. Die italienischen
Truppen, welche Durazzus Besatzung bildeten, haben, wie
man nach ihrer Vertreibung durch die siegreichen l. u. l .
Truppen ersehen tonnte, auf das noch auf einer tiefen
Stufe stehende Naturvoll keinerlei Einfluß ausgeübt. Sie
haben sich leineLwegs Mühe gegeben, irgendwie im moder-
nen Sinne das wirtschaftliche Leben Albaniens einer loh-
nenden Zukunft zuzuführen. Das Land war mit Ausnahme
der einzigen Chcmssee Durazzo—Tirana damals fast noch
ganz unwegsam. Und bei dem Bau dieser einzigen Straße
haben sich die französischen Ingenicure nicht sehr ange-
strengt und die durch die Unebenheiten des Hügellandes
gegebenen Schwierigkeiten des Terrains nicht beseitigt. So
lieh aalch diese Straße viel zu wünschen übrig.

Was haben unsere Truppen seit ihrem Einzug in Al-
banien für das Land und die Bevölkerung geleistet! Ganz
Hervorragendes, wobei außergewöhnliche Hemmnisse über-
wunden werden muhten, die sich vor allein lici dem Ma°
terialzuschub zeigten. Von Slodra bis Fieri gab es nicht
einmal einen besseren Karrenweg, welchen die Truppen
zum Etappendienst hätten benutzen können.

Die Bewohner Albaniens waren von den Segnungen
der Kultur ziemlich abgeschlossen. I n recht primitiver
Weise betrieben sie die Landwirtschaft, welche ihre an
sich bescheidenen Bedürfnisse befriedigte. Der reiche Grund-
besitzer ließ seine Acker auf eigenartige Weise bestellen.
Er berief mehrere arme Bauern, die sich mit der ganzen
Familie auf seinem Grund nicdrliehcn und an dem Er-
trage der Ernte einen entsprechenden Anteil hatten, der
ihnen zum Lebensunterhalt bis zum nächsten Jahre
diente. Diese Einführung halte zur Folge, daß die Felder
nur soweit bestellt wurden, als es die persönlichen Be-
dürfnisse des Großbauern und seiner Arbeiter crforder»
ten. An eine weitere Ausbeutung des fruchtbaren Bodens,
an einen Gctreidchandcl oder gar an eine etwaige Aus-
fuhr wurde nicht gedacht.

Unsere Truppen gingen zunächst daran, einen Hemm»
schuh für die wirtschaftliche Entwicklung in Albanien, die

Blutrache, durch die Einsetzung einer Pazifizierungslom-
mission aus der Welt zu schaffen, wodurch alle Iwist ig-
teiten auf friedliche Weise ausgeglichen wurden, überdies
wurden die Mörder schon vorher militärgerichtlich der,
folgt. I n Albanien lvarcn Iandwirtschaftlick)e Geräte fast
unbekannt, mir der einfache Holzpflug »var im Gebrauch.
Es galt zunächst, die Bevölkerung in die Anfänge der
modernen Bebauung des Bodens einzuweihen und ihnen
die aus dem Hinlerlcmdc herbeigeschafften landwirtschaft«
lichen Maschinen zur Verfügung zu stellen. Ebenso mußte
dem Nalurvollc beigebracht werden, daß durch die Aus-
dehnung der zu bebauenden Äcker deren Ergiebigkeit und
hiedurch der Wohlstand des Landes gehoben werde.

Die wichtigste Kulturarbeit vollführten aber unsere
Truppen durch die Anlage von Straßen und Vrückenbau-
ten, welch letztere besondere Aufmerksamkeit erforderten.
Die Flüsse, welche Albanien durchqueren, sind Torrenten,
die größtenteils unüberbrückt waren. I m Sommer waren
die Brücken nicht notwendig, da man das Flußbett infolge
des niedrigen Wafserstandes leicht durchluaten lonnte. I n
der Ncgenpcriodc wurden sie reißende Ströme. Um dem
Ansturm dieser wilden Fluten Widerstand leisten zu kön»
nen, mußten sehr starke Brücken errichtet iverden. Was
diese Arbeit bedeutet, kann man erst dann richtig beurtei-
let!, wenn man erwägt, wie außerordentlich schwierig die
Beschaffung und Zufuhr des Ma-tcrials lvar, das oft von
weitem herbeigcbracht locrden mußte.

Die Ersuchen an die Kommandos um Überlassung
landwirtschaftlicher Geräte mehren sich seitens der Bauern.
Überdies ist durch die Armcebcdürfnissc Geld ins Land
geflossen, mit dem der Bauer jetzt sein Ackerfeld exploi.
tieren wi l l . Waren kommen ins Land, Handel beginnt sich
zu entfalten, der namentlich auf zloci Gebieten eine große
Zukunft hat. Wenn die Baumwolllultur entsprechend ge»
pflegt wird, kann Baumwolle ein wichtiger Exportartikel
werden. Ebenso wird Albanien große Mengen Öles an die
Monarchie abzugeben in der Lage sein.

I n glühender Sommerhitze haben unsere Soldaten,
oft von den Schauern des Malariafiebcrs geschüttelt, auf-
opfernd a-n den Straßenbauten und auf den Äckern ge-
arbeitet. Erstaunlich ist der Fortschritt und die wirtschaft-
liche Umwandlung des Landes in diesem einen Jahre. AIs
wahre Pioniere der Kultur haben unsere Truppen Alba«
nien den Weg für eine verheißungsvolle Zukunft geebnet.

Politische Uebersicht.
L a i bach, 2 ! . Jänner.

Seine Majestät der Kaiser hat dos nachsehende
Allerhöchste Handschreiben erlassen: l ieber Herr Vetter
Feldnmrschall Erzherzog Euffen! I n schwerer Z^ i t wa-
ren Euer Liebden an dic Spitze einer Arm^e getrcken.
Unter ungünstigen Verhältnissen haben Sie durch zweck-
mäßige cnaanisatorisch? und operative Maßnahmen er»
niögiicht, daß misschluggöbcndc Kräfte mif anderen
Kriegsschauplätzen m Verwendung kommen tonnte». A ls
dann der heimtückische Angriff der Ital iener erfolgte,
wnren es wieder Gurr Licbden, den das Vertrauen des
Allerhöchsten KrÜegsherrn wohl einer der schwiniystim
Lagen gegenüberstellte M i t gennßen Kräften <?uf ge-
waltigen Fronten wußten Euer Liebden stete mit schöp-
ferischem Fcldhcrrnblick die unmittelbar gefähildÄen
Punlle zu erschauen, durch rasche, zielbewußt«.' Maßnah-
men, welche seitens der über alles Lob erhabenen Trup-
pen in heldenmütigen! Kampfe ausgeführt wurden, in
vklcn großen Schlachten und in ungezählten (Hefechten
die feindlichen Absichtcn zum Zerschellen zu bringen. Als
einer der Führer der Offensive aus Ti!rol lonnte auch ich
in dieser heroischen Phase des gewaltigsten aller Kriege
Zeuge der alles abwägenden, den Sieg vorbereitenden
und fördernden Leitung Ihre? Armeen sein. Die
gröhlen operativen Ziele klar übersehend, sind jetzt Euer
Licbden stets selbstlos bemüht, die eigenen Aufgaben
uiesen Zielen anzupassen. Diese Fülle großer Taten
schließt in reichsten, Maße jene Toldatentugendcn in sich,
welch? der großen erhabenen Kaiserin und Königin
stlllesMtlich der St i f tung des Maria-Thnisicn-Ordens
vorschwebten. I n dankbarer Anerkennung Ib rc r Leistun-
gen verleihe Ich I l M N das lyrosjtreuz Meines Mi l i tä r
Marm-Theleflen-Oroencl. Bogen, am 19. Jänner 1917.
Kar l !». p.

Am 18. d. M . war Ih re Majestät die Kaiserin in
Innsbruck eingetroffen und hatte den Tag benüht, um
die Verwundeten in dcn verschiedenen Spitälern zu be-
suchen und ihnen Trost zu spenden und reiche Geschenke
zu verabreichen. I n der Landeshauptstadt traf dann Seine
Majestä'l der Kaiser mit Ihrer Majestät zusammen und
hielt mit ihr am 19. d. M . nni 5! Uhr früh den fcinlichen
Einzug in die Stadt. Seine Majestät war am 15. d. M .

Treibende Kräfte.
Roman von E. G t a b o w s l i .

(60 Hordcpung.) liiachbvull »«rdo««.)

Sie Holle tief Ä w n . „ E r ist getauft. Ich bin aknrat
oazunerommcn, wie er noch nach Luft geschnappt hat.
da hab' ich ihn schnell gelauft - Adam heißt er."

Man glaubte der Zillen, nur M a r t i a l kicherte bos-
haft und sas,ie: «Da hat nachher der Doktor unrecht, und
der Bub kann nicht am Herzen gestorben sein."

„Das lann schon sein," gab Mar la zu. Lieber hängte
sie l^m Doltor etwas cm, als daß sie zugegeben hätte,
daß der Knabe als Heide gestorben ist.

S ie fühlte sich doch nicht ganz behaglich in dem Vc-
lvußlseln ihres frommen NctrucM. „ I c h wi l l wallfahr-
ten nach Mar ia Zcl l und den Armen einen (Nuldcn schcw
?en," dachte sie bei sich nnd faltete die Hiinve und betete
inbrünstig ihr „Vater „nser."

Sesla lag in, Fic lxr . Wochen, Monate. - AIs sie
das erstc Ma l , gestützt auf Markas Arm, durchs Zimmer
ginn, fcgie der Oltobcrwmd über die Stoppeln. Ganz
langsam nur lam sie zn Kräften. E in Schattn ihres
früheren Ichs, vorhärmt, gcdcnmtigt M c h !«c m dem
(^hof t herum. Ohne Mu t zum Leben, ohne Hoffnung,
ohne Freude.

.Wenn ihre Seele gesundet, wird auch der Körper
ftal,," sagte der Arzt z» Anton. „Das geht all>.-s Hand
in Hand - braucht hier länger als anderswo ^ es

scheint,, die Mrau, trägt noch anderen, geheimen Kuni"
lner." Er sah Anton dabei scharf an. Wußte er doch ge-
nau, was über diese Ehe im Dorfe gesprochen l^.mde
nnd wollte den jungen Mann ein wenig ausriitteln.

Anton fühlte den versteckten Vorwurf Wnz gut. ^Was
geht den Leuten mcinc Ehe an," dachte or gallig. „Mag
sich dock) jeder gefälligst um sich selber kümmern."

Und so war die Antwort auch nur schroff und ab-
weisend. „Es fehlt dc: Frau nichts im Hause."

„Nu ja —," meink' der Arzt begütigend, während
er Anton von der Seite anblinzelte, „aber hm, ich meine
— vom Brot allein gedeiht der Mcnsch nicht!"

Gr hatte es doch erreicht, daß Anton über sein Ver-
hältnis zu Scfla nachdachte. Er gab sich Mühe um sie.
Aber was nicht vom Herzen kommt, geht auch nicht zum
Herzen.

Alle seine Freundlichkeit klang gezwungen und wurde
von ihr auch so empfunden. „Warum quälte er sich so,
mir etwas vorzuheucheln?" dachte sie manchmal. , I ch
nulg ihn lieber, wenn cr sich so gibt, wie er ist."

S ie fühlte wohl, daß seine sich abgerungene Herz-
lichkeit ihrem Ehelebcn eher schädlich als förocrlich sei.

So ging der lange Winter grämlich durch die Mühle.
Auch die Gesindcstubc war vereinsamt — der alte Mar-
lk 'cl meist der einzige männliche Gast in der Knchc. Er
wurde immer gelber, trockener, unheimlicher. Kam Sefla
in seine Nähc^ zog cr Gesichter, die Eva einen kalten
Schauer duich die Glieder trieb.

«Er ist zum Fürchten," klagte sie Marka.

„E in Säufer ist cr," meinte die Alte trocken. Aber
einige Unruhe empfand sie doch über den ganz deuttich
ausgeprägten Haß, den der Alte der jungen Herrin ent-
gegen brachte.

Anton schloß sich immer mehr an die „ Inte l l i -cnz"
des Ortes an und nützte Zeit und Gelegenheit fnr seine
Zwecke. Sein scharfer Älick zeisste ihm jeden Vorteil zur
Festigung und Erwcilerung seiner gesellschaftliche und
Pcluniären Verhältnisse. Ter Ehrgeiz seines Vaterij lrbte
in ihm auf — er strebte den Großen des Komitats nach.
Sein Gut erweiterte sich von Jahr zu Jahr. Der Nasser-
gürtel war lange nicht mehr die Grenze seines Besitzes.
Er hatte eine Ziegelei mit Dampfbetrieb erworben, in
der Mühle zwei neue Mahlgänge aufgestellt. Auch der
Vau der Zuckerfabrik war wieder ins Auge gefaßt worden.

Die Angelegenheit war ins Stocken gclommen durch
die Verzögerung des Vahnbaucs.

So blldete sich eine Deputation, der sich Anton an-
schloß und die den Zweck hatte, dem Veifchrsminister
den Vau der Eisenbahn dringlichst vorzustellen.

Die Herren hatten Erfolss, erhielten bindende Ver-
sprechungen. Antons Beredsamkeit war die rasche Erle-
digung in erster Linie zu verdanken. Seine Popularität
im Orte wurde dadurch wesentlich erhöht. Als im Markt-
flecken ganz plötzlich der Richter starb, wurde er, trotz sev
ncr Jugend, er hatte die Dreißig kaum übcrschrltten, zur
Wahl vorgeschlagen.

(Fortsetzung folgt.)



Laibacher Zeitung Nr. 17 1^0 22. Jänner 1917

inl Standorte dcs Hecrestommandos des Fcldmarschalls
E^herzog (fugen eingetroffen, dem er das Großkrcuz
dcs MiliturMaria-TbrresicwOrdens überreichte. Sohin
besuchte der Monarch Trient, das Plateau von Vielgereut
Am Fuße dcr Hochfläche in Calliano meldete sich unter
anderen dcr rangältestc Landesschützenoffizier Oberst,-
brigadier 'von Slonintü. Ih>n wa.ro die beglückende Er-
öffnung zuteil, daß sich S.eine Majestät entschlossen l>abe,
den in vielen Känlpsen bcwäb/nen Landesschützcnregi-
mcntcrn die Bezeichnung „Kaiserschützenrcgimenter" zu,
verleihen. Mi t Schlitten ging es aus die Hochfläche, wo
das Korps besticht wurde, d>as d:r .Kaiser während der
Offensive gegen Italien kommandiert, hatte. Nach dein
Vcsuchc bcim Korpslommando begab sich Seine Majestät
in den Standort dee Kaiserjäger-Divisionstonm'.audos.
E i nahm die Einladung der Vertreter aller ttaift-rjäger-
regimcnter zum Mittagsmahl an, wobei oer Divisions'-
kommandanl einen mii stürmischer Begeisterung nufgv-
nonnnenen Trinkspruch auf den Allerhöchsten Kriegsherrn
ausbrachte. Seine Majestät versüßte in seiner Erwide
rung, daß fortan auch we V'iiaade dieser Division die
Bezeichnung „Kaiscrjägcrbrisiade" zu sichren habe. Am
17. Jänner begab sich dcr Monarch in das Sngancr Tal.
Me Fahrt durch die reichgcschmücktcn Ortschaften ivar
ein ununterbrochener Triunwhzüg. An der stürmisch'n
Vegrüßuns. dcs Monarchen nahmen in gleicher Misr die
deutsche und die italienische Bcnölternng lcil. Umg^cn
voM Zauber dcr Hochgcbirgswelt, angesichts d-:r Sieges''
statten des Korps Erzherzog Karl, bat nun Feldmarschall
Erzherzog Eligen den obersten Kriegsherrn, selbst das
Grohkreuz des Militär Mana-Thcresien-Ordens anzu-
lcgcu. Tic schwungvolle Ansprache dcs hohen Führers
rief einen Sturm dcr Begeisterung hervor, d^ stch noch
steigerte, als Seine Majestät der Bitte des Erzherzogs
willfahrte. Vom Suganor Tale begab sich der Kciscr nach
Vezzano und Trient am nächsten Tage mittelst Kraft-
Wagens in das Fleimslal lind abends nach Innsbruck.
Äei den Truppenbcsichtigunq'N, hülle Seine Majestät auch
Gelegenheit, das Regiment „Kronprinz" zu besichtigen,
das- sich in vorzüglichster Verfassung vorstellte. — Der
Einzug dcs Kaiseiftaareö in Innsbruck vollzog sich unt«r
dem tosenden Jubel der Bevoltcrung. In , der faiscrli'chen
Hofburg nahmen Ihre Majestäten die Begrüßung der
Hoftvmdentraaer sowie der zivilen und militärischen
Funktionäre entgegen. Nachdem sie den Berg' Iscl, die
neuerrichtetc Gedächlniskapelle, ws Denkmal der gefal-
lenen Kaiserjägcr und das Museum der Kaiserjässerregi
mentcr besucht hatten, verließen sie um halb 1» Uhr vor-
mittags die Stadt, um nach Wien zurückzukehren, wo sie
abends eintrafen.

Am 20. d. M. früh sind Ministerpräsident «ras
Clam,Martinic, dcr ungarische Ministerpräsident Graf
Tiszn, Minister Hofer und der ungarische Merliamnini-
ster Baron Ghillany aus Berlin in Wien eingenoffen.
Mi t dem gleichen Zuge kamen auch der deutsche Staats-
sekretär Dr. v. Zinrmermann un'o Legationsrat v. Pritt«
Witz in Wien an.

Am 19. d. M. sind auf dem Anhallcr Bahnhöfe in
Berlin die Präsidenten dcr Parlamente dcr mit Deutsch«
land verbündeten Reiche eingetroffen.

Die Londoner Zeitungen vom 18. d. M. erörtern
ausführlich die Nachricht über die Schiffsverluste, die
die Kaperfahrt dcr neuen „Möve" vürmsachlc. „Daily
Mai l" schreibt: Dcr Vcutezus, wäre an sich nicht gefähr-
lich, ab<r er wäre es in Verbindung mit !>-5 Tätigkeit
dcr deutschen U-Boote. Der Feind zerstöre Tag für Tag
10.000 Tonnen der Handelsflotte der Alliierten. England
dürfe keinen Augenblick Iellicocs Warnung außer Augen
lassen, daß die U-Booigpfahr jetzt größer als in> irgend
einer früheren Periode des Krieges ist.

„Le Progres de Lyon" meldet aus Rio de Janeiro:
Ein deutsch's Echiff vom Tnp „Move" hatte eine qrotze
Anzahl Schisse versenkt. Der japanische Dampfe? „Hudson
Maru", der die Besatzungen der versenkten Schiffe an
Bord nehmen mußte, wurde von dem deutschen Fahrzeug
gezwungen bis zum 12. d. in seinen; Fahrwasser zu blei-
ben. Erst dann wurde dem „Hudson Macu" gestattet,
nach Pernambnco zu fahren, wo er am 15i. d. eintraf. Der
Hafcnkaftitän von Pcrnambuco wurde benachrichtigt, daß
die Mannschaft anderer versenkter Schiffe, zusammen 441
Mann, demnächst durch den Dampfer „Yarrowoalc" ge-
landet werden foll. Dcr Daniftfer „Saint Theodore", der
von dem deutschen Schiffe gekapert wmden sei, sei be-
waffnet. Er wurde in ähnlicher Weise benutzt wie die
„Aftpam". — Das Reuter-Bureau meldet aus Nio dc
Janeiro: Der Mcrrin^mmister erklärte in einer Unter-
redung, daß dcr Dampfer „Hudson Maru" als deutsches
Schiff betrachtet und deshalb nicht in Pcrnambuco inter-
niert werde. Er werde als deutsche Prise dort bleiben.

M Z Rotterdam, 20. d., wird gemeldet: Gestern
kamen hier zwci Kapitäne und 33 Mann der dänischen
Dampfer „werda" und „Chassicnmersti" an, die Mitte
Dezember bei Finistece von einem deutschen U-Boot
versenkt worden wairen. Am 16. Dezember wurde die
Gerda" von einem deutschen U-Boot ohne Nummer an-

gehalten. Das Schiff erhielt eine aus sieben Wpfen bc-
! stehende Priscnbcicchung und wurde darauf ms Reltungs-
! schiff benutzt. Am selben Tage wurde dic .Krnssimcureti"
! angehalten und vcrsentt. Tlc Besatzung von 19 Mann
! wurde alls dic „Gerda" gebracht. Dann ging das U-Boot
auf Jagd nach anderen Schissen. Tas nächjlc Opfer war
der englische Dampfer „ ^mMU" , dessen Bescchnng (30
Aiann) elicnfalls an Bord dcr „Gerda" gebracht wurde.
Einige Stunden später ereilte den japanischen Dampfer
„Tacnniru" dasselbe Los. Hierauf erhielt die „Gerda"
'Befehl, Finistere anzulaufen. Tort wurden die v^rschio

> denen Besatzungen gelandet, w'Zrauf die „Gerda" selbst
außerhalb der territorialen Gewässer von einer Prlsen-

! bcsatzung mit Boniben zum Sinken gebracht wurde. I n
zwei Tanen hatte das deutsche U-Boot zwölf Schiffe
torpediert darunter norwegische und portugiesische Fahr-

l I n dell letzten Tageil wurden folgende Schiffe vcr-
l sentt: die britischen Dampfer „Manchester Tuvcntor'
^ (7679 Tonnen) und „Wragvy" (3641 Tonnen), der dä-
^ Nische Dail^fer „Dagmar", der französische Dampfer

„Sidney", der norwegische Dampfer „Bergenhus" (3600
Tonnen), die spanischen Dampfer „Vi l la" und „Ma-
nuel". — Der hollänoischc Pojtdamftfer „Princo Hen-
drlt", von Vlissingen nach London bestimmt, wnrde zur
Unlclsuchung nach Zcebrüggc eingebracht.

Ans Lugano wird gemeldet: Gcneralswbsobcrst i»ii-
polo, früher italienischer Militärattache in Veicrsburg,
ist ,!^storbe,i. Ncginrontslommandanl Oberst Cii'tn sowie
dic Majore Vernetta und Corrndo sind gefallen.

,.Daüy ^hroinclc" meldet, daß die Mitteilung des
Präsidenten des Aclerbauamjijcs Pirothcru, !vo:i.ach die
Männer dcr Klnsse (' 3 in Bataillone unler inili<arischein

! Konoüando r>citcilt werden wü'den, mn die ,̂ ,um Milltär-
biuist einberufene» Artenskräst!c in der Landwirtschift
zu ersetzen, nnter den F^chvercinigungen dei, Fcldarbciter
große Enlrüslung hervorgerufen habe. Die Mitglieder
dioss:. Vereinigung drohen mit drastischen Maßiegcln,
N'cnn oa« Krieg^amt bei seinem Beschlusse blellü.

Dic /Times" geben eine Meldung acr „Nie'" >, <c-
der, wonach der Minister des Äußern Prolrovölij cimn

> zweimonatig'!^ Krankcnnrlaub erhalten habe. Der Han-
delsminisicr ^«llov^toii soll einen gleichen Irland cr-
hallen

Ans Pcleroburg, 19. Jänner, wird gemeldet: Durch
einen kaiserlichen Ukaz wird die Wiedereröffnung der
Neichsdlima ulld des Ncichstancs vom 25. Jänner auf
den 27. Februar verschoben. Als Grund dieser Maßregel
wird von zuständiger Seile angegeben, daß die Ände-
rungen in der Regierung reichlichere Zcit für diese zur
Behandlung und Durchsicht dcr vielen von dem vorher-
gehenden Kabinette hinterlassenen, ^iner sofortigen Lö
slmg bedürftigen Fragen nötig machen.

Aus Pcltioul-rg wird gemeldet: Z i r Verschiebung
o?s ZusmnmcüUitles der gesetzgebenden Ka'nmcrn um
rincn 'Ü'onlU crlläne Mmisterfträsident Fürst G'.'llclitt in
ê ncr Ulltencduna. diese Verschiebung- sei cbcns>, da-
durch vcral'laßt, tuß die Auscrrbeiltung des ^luozets
noch Nlcht beendet sei, als auch durch die NotwendiuMt,
dajj oas neuc .^<.'.'l,utt alle schwebenden und z,i l'c'pr^
chendcn Fial)».n a.:gesicht<s d»es Zusanrmc.U>.!>,e!.< oer
K i lüü^n ' >l.,l!g<'N Flüsse. Die Regierung halte c>nen
festc'n Koniatt uno ein solld<aisch:s Zusaü'.in.'naibeikn
mit dcn Kammern sür unerläßlich. Fürsl Guti>:,n citlarte
lat,e.̂ o»ri!ch, daß auf leinen F>all der Zusa.nl!l^ni.i.itt der
Ka'.'uncrl', cinc nenc Vertagung erfahren werde.

Nach den Nlculäi'l'cr Zeiwngen surd alle Vcnisrlis<en
in Athen, cinschlic^lich der Zeitungsleiter, f:c,gelassen
worden. Ter englisch», General Philips und mchr^' Of-
fiziere sind als Kontrolleure in Alhen cingelrossen, wäh-
rcno sranzüsischc u»N> russische Kont!rolleuic 'ü>ch crivarlet
wcrdcn. "'̂ »st' den, .Neon Asti" verlangt Ad.iii.-<ü Vous.
qnier di<> Verlegung der griechischen Gatnisoncn von
Korfu nacl> Santa Maura. — Aus Londoa mis') gemel-

> det! 29ie man höct, zeigen die Alhencr Tcl̂ U'.i,n>nc an,
daß die Gesandten der Alliierten mit der Halln, <; dcr
griechischen Äcgicrnng hinsichtlich dcr Durchf^i.ünq d<lr
von ocn Älliicrlen verlangten Maßrencln durchans zu-
sr̂ ed>?n sind Tic En!l,vistnnss der gefangenen Vcniscl'.stcn
Hit begonnen Alch<niii.m geht die Bewegung :ci nric-
cl)isclicn Truppen xinäft den Forderungen d<r Alliierten
unlinterbrochen for^.

Lokal- und Provinzial-Nachrichtcn.
(Eine Audienz der Landcsauöschüsse lieim Kai-

sör.) Wie die „Tagespost" aus Wien erfährt, beabsichti-
Iänncr- odcr ersten FebruarMoche eine gemeinsamic
gen die Landesansschüsse aller Kronländcr in der lctzlcn
Audienz bei Seiner Majestät dem Ka ise r zu erbitten,
um dem Monarchen im Namen der von ihnen vertretenen

> Kronländer zu huldigen.

- (Krienslluözeichnunaett.) Scinc Majestät der
K a i s e r hm verliehen: das Militärverdiensllrcuz drit-
tcr Klasse , M der Kriegsdelora^on: dc>n Hanpt!i,unn.
Engen W a l l and des I R 27, dem Lmtn.ant Richard
D i e n e i des I R 17, dem Leutnant Johann M e h l e
dcs L I N 27, de,n Hanvtmann Theodor P r e i s i n g c r
dcs L I N 27 bei cin^m Infnntet^tmftftcndivisioirsw^
niando, dcm Oberlcnlnant Milan ^ c n t o dĉ  FHR 28,
dcn Hauplleutcn Adolf B l e y er des L I R 1 beim Lsl-
I N 27, Ivan O r e h ek tW L I R 27 beim L I N l , I o
hmm N o j n i k des L I R 27, dem vor dcm Feinde ge-
fallenen Oberleutnant im Verhältnis der Em'denz Korl
W o d i 5 t a, Kommandanle,! cincs Marschbal lillons
dcim LstIR 27, dem vor dcm Feinde ssesallcnen L<ut'
uant in der Reserve Karl O v < ' j a l des L I R 27 beim
LstIR 27; dem Lcutnunt in der Reserve Rudolf M ü l -
l c r des L I R 27 und dcm Obcrleutncinl in der Rcsjerve
Slcphnn P o d g r a i s c h c f dcs L I R 4 beim LstIN 27.

i^llnslliste.) I n dor Verlustliste Nr. 5,2 sind
wcilcrs folgende aus strain stammende Mannschaftsper-
soncn ausgcwAscn: 'vom Landslnlminfankrl!?rcginv:nt
Nr. 27: Inf . Arlo Frairz, 6., tot: die Inf . Bajc Martin,
5)., Bajul Geoog, 7., Ac^li^i^ Anton, 12., vcrw.; Inf .
Bolta Franz, 16., tot; Inf . Noxiü Anton, 5., die Gefr.
Vrada"' Fr.an^, l,,, Brem i-"- Ios^f, 16., vern,.; Gcfr.
Brezovar Johann. 7., tot; «orp. Dcbavc Iofcf, l t . ,
Zgf. Trob!li<' Johann, l>., die In f . Dvojino,- Matthias,
',., Enito Johann, 9., uerw.; Ins. Felc Fratt̂ z. l l , tot;'
die Inf . Gla5 Franz, !6., Gorcnc Anoroas, 9., verw.;
Inf . Gruden Matth., StFldw. Hitpjc Anton, 0., tot- die
Inf. Ilckic' Josef, l>., Ial'itsch Franz 9., 'Int'of<>iö
Georg, 8., Gefr. Iarc Johann, 7., Inf . Javornik Franz.
l>.. Zstf. Ieretina Johann, 2., die Inf . I ^ c Anwn,
«0.. Iefch Georg, 9., verw.; ErsRefInf. Imücz Franz,
l'liessgef.; .Korp. Juran Johmm, 12., verw.; Inf. Iurca
Josef, 8., tot; die Inf . Iur>i<'' Josef, 9., Kocijan-
^ - Johann, 12., Kolcnc Johann, 8., verw.; LftInf.
.Koro^cc Andreas, 3., triegsgef. ^in ferb. Gcfsch.); die
Inf . Ko^'llk Franz, 6.. Kova<'4<' Ioftf!, 9., Kozaniermk
Franz, 8., Gefr. Kozinc Johann, 6., die I n f Kra-̂ ovec
Josef, 8., Lavlar Ignaz, 0., Lcvftit Franz, '.!., ^»kal
Josef, !6., Lui<nr Barthülomäus, l,0., Majerle, Peter,
7., Korft. Malnarß«- Marlin, >2, Zgf. Mallnn Gcorg
16., Geft. Malnern- Josef. 9., Zgf. MariiL Josef, 6.,
verw.; Inf . Mawfcl Johann, .2., rricasgef.; oie In f .
Mavcr Josef, 8., Mrgole Johann, 2., Korp. Miheli^
Franz, 12., ttjesr. Mihcvs Franz, «2., voiw.; Inf . M i -
lli<^ Fmnz, 5.., tot; Inf . M i t M Josef I, 9., V-rw.; Ttb.-
Fldw. Moi'an Anlon, 6., tot; die Inf . Moljk Anton, l4.,
Muhi>5 Johann, 10., Gcfr. Muru- Fkanz, !2., dic, In f .
Novak Franz, 8., Oražen Johann, ll)., Osredkar I » "
haun, Ovules Franz, 2., Inf. Tragtiers. Pap'«'? Martin,
MGA 1, Korft. Pavian Gustav, li., die Inf . Paulin An
drcas, 16., Pcstotnik Alois, 2., Gefr. Ponikvar Frc.nz.
2., vcrw.; LstInf. Piiml^i5 Jakob, 16., tot; ?tvFldw.
Pnst Josef, 2., Inf . Nus Iohnun, 9., Korft. Schweiger
Martin, 6., Gefr. «ifrm Johann, 6., verw.; Inf . Simsi^
Matth., 12., tot; die Inf . Skala Albert, 16., Sklofanc
Johann, 5)., Slovak Karl, 1^., Skoftec Anlon. 7., ^knlj
Johann, 11., verw.; In f . Stare Anton, 6., tot; Zgf. Sta-
riha Josef, l2., die Inf . Strajnar Franz, 8., Su^nit
Blasins, 2., 5u><ar Johann, 11., Turk Alois, .',.. v^iw.;
dic Inf . Uljan<^ Anton, 8., Un^iü Peter, 5.. tot; die
Inf . Urbaw'ii» Iofef, 14., V-nlenR« Michael, 2., Korft.
Va^i« Ludwig, 9., Inf . Negcl Andreas, 5>., Korft. Ve-
hovec Josef, 14., ve^w.; Inf. Vencclj Ioßef, 6., wt; die
Inf . Vcsel Johann, MGA 1, ViÄ5 Franz, 14., verw,;
die Inf . Vodc Franz, 2., Vovk Franz, 5. tot; Geft. Tit.,
Korp. Vlhovnil Gregor, 16, die Inf . Zadnik Josef, 9.,
Zajc Franz, 8., verw.; Geft. 7.nider^5! Anton, ^0., tot;
— vom Infanterieregiment Nr. 7: LslInf. Vidmar
Franz, ,8,, verw.; — oom Infontcricrcgimcnt Nr. 87:
Korp. Najc Josef, 6., die Inf . Prelc Matthias, 3.,
Prcmrl Michael, 6., vcrw.; - vom Insantcrieressiment
Nr. 97: Inf . Koim Franz. RgStb., verw.; - vom
Feldkanonenregiment Nr. 6: Kan. Dov>^ Johann, kriegs-
s,ef.; — vom Gebirgöllriillerincgimcnt Nr. 3: di: Kan.
Gabrov^ek Franz, Tav<"ar Andreas, 4. Natt., > êrw.; —
»̂om schlveren Fcldartillericrcgiment Nr. 28: KorpTit.-
Zgf. Mlakar Albert, 1. Vatt., verw.; — vom Sllftpeirr-
bataillon Nr. 3: die Saftp. Oernivec Franz, 2., lnegs^
gef., Frclih Thomas, 2, kriegsgcf. (laut Mcldnnc; des
r»,ssischen Rol'cn .Kreuzes gestorben, nicht legal nachge-
wiesen); NesGeft. Glavan Josef, die Taftft. Lenmt Ja-
lob, Lcslovcc Anlon, 2., lricasgef.; Sapp. Osak Mab'
lh'as I I , 7., venv.; die Sapft. Pirc Alois, 2., Popit
Iofef, Srcbnjak Michael, 3., ?.vanut Johann, 2., kicas-
s,cf. — vom Landwehrinfantericicgnnent Nr. 4: d i : In f .
Dre^rr Franz, 8., Fink Josef, 2., lriegsgef.; In f . Klan-
5ar Franz, 7., verw.; die ErsRcsInf. Lah Johann, 5i.,
Lombar Matthias, 3. EK., LstInf. Zalraj^cl Ludwig,
4. EK., kriegsgef.; — vom Landwchrinfanlcriercgimcnt
Nr. 26: Inf . Krivec Franz, 9., vcr>v.; — vom Lano-
sturmlnarschbataillon Nr. 154: ErsRcsInf. Pav^ l I.'scf,
kricgsgef. — BerichtigunMn: zur Verlustliste Nr. 428:
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Inf. Fröhlich Franz, L I R t, 5. K., Zarz. tot (laut Mcl-
dun« des N!ssischcn Rotcn Kreuzes gestorben, nicht lcgm
nachgewic^n; war lr^sgef. grineldet); zur Verlustliste
Nr, 440: ResInf. ^c^a Franz, L I R 4, 4. EK., Kolo^
rrat, tot (laut Meldung des insstschell Roten Kreuzes
ncstorben, nicht legal nachgewiesen; war kriegsgcf. gê
i neidet).

— (Verlustlisten.» I n der Verlustliste Nr. 5.0 sind
folgende aus Kram stammende Mannschoftspcrsoncn mis-
gewiesen: Zgf. 5wmin Johann, L I N 23, 11. K., tot;
LstInf. Sitar Leopold, I N 22, 7. K., verw.; Gcft.
^l'ttjanc Johann, I N 55, MGA 3, verw. ^ I n der
Verlustliste Nr. .512 sind »om Landslurminfontericregi'
m«nt ausgewiesen die Offiziere: die Fähnriche in der
Reserve Gatschnig Johann, ?., Gruden Franz, 2., Doktor
Kaild^re Franz, 9., uerw.; Leutnant in der Reserve
Ovcijak Karl, 8., tot; Fähnrich in der Reserve Pollak
Frinlz, 5)., Kadett in der Reserve Vuk Alois, 9., vcrw.;
Oberleutnant i. V. d. E. Wodi<A 5k<irl, tot; die Ein-
jährigfreiwilligcn: Zgf. Kadunc Rafael, 7., Korft. Pirc
Johann, 2., Fclbw. Stele Albin, 10., verw.; ferner der
EjFrw. Gcfr. Lov^in Stephan, I R 97, 4. EK., Adels-
berg, kriegsgef. - Wcitcrs sind in dieser Verlustliste
folgende aus Kram swmmcndc Manuschaftspcrsoncn aus-
gewiesen: vom Infantci-ielregiincnl Nr. 17: die LslInf.
Änderte Franz, 7., Alatnil Franz, Bojanc Johonn, 5.,
Dre«ar Josef, 9., Icnko 'Anton, '.>., vcrw.; Ins. Kljun
Jakob, MGN 3, tot; Gcfr. Mestnik Anton, C, LslIns.
Mcte^ Stephan, 8., LstFlow. Oblal Eduard, l., die Lst.-
Inf . Poto'nlk Josef, 7., Stojnii- Anton, 4., verw.; —
»om Lmldwchrinfantcricregimcnt Nr. 27: Inf . Dolenc
Johann, verw.

- iPolli'wiltschaftlichc 1lrl.lul>e.) Der Bedarf an
Arbeitskräften in verschiedenen Zweigen der Voilkswirt!-
schnft veanlnßtc die Heeresverwaltung, anzuordnen, daß
ohne Rücksicht alls die wieder zu gcwärtigcndcn Anbau
uirlaube in militärischer Dicnstleisttmg stehende Militär
Personen —'nach Zulässig^it des Dienstes — bis zum
3kninnr der landwirtschaftlichen Frühjahrsarbciten, b. ^
in Österreich bic- zum 15. Februar d. I , , bmrlaubt und
während der Zeit ihrer Beurlaubung fin die ilus"bung
ihres Berufes, Gewerbes usw. zur Vevfügung gcsteUt
Mcrdcn können. Die für die Beurlaubung in Bctruyr
tonnncnden Mannschaften dürfen jedoch nur dann veur̂
laubt luerden, wenn ihr Lebensunterhalt oder lyre ^r>
nährungsmöglichkcit während der Dll»er 'h"r .^urm
bung ausreichend gesichert ist. Mannschaften, d " d c,en
Nachweis nicht erbringen lönnen, dürfen at,o n M ^
..rl^ubt .«erden. Nähr.xd des Uckubes haben G^renc
(^eichaejlellk) und Soldaten ohne EhargMMd M
(Gebühren leinen Anspruch, jedoch jmd chnen e m ^ n .
tritt des Urlaubes jenc Gebühren zu
an. lobten Löhm.nastane im voraus geb.ch .̂ch mpf n
,.m habe,-, Weiche Unt.rosfizie« haben h " ' ^ " ^
die aam" Urla^bs^eit auf di>.- charncmaßigo ^ " ^ " ' N
un'd ^ ^ e l . t u m Anspruch. Te. fesamtmam^ft
wcrden die F<ihrtcmslas;en für die e.umal.ge ^ ' " ^ " n
Ur^saulsort und MÜck auf Rechnung des '^rars ^
tiert. Sic hat daher die Reiseanslaf.cn aus e.aencn Mit-
lcl» n!chl zi» best reiten.

— . . . . ' — ^ ° — — —

— (Aufnahme «erheirateter Offiziere in die Kriegs-
schule.) Nach den organischen Bestimmungen übcr die
Kriegsschule können in diese Fachbildungsanstalt nur
Offiziere ledigen Standes aufgenommcn werden. Das
K'rksssminislerium Hai fürzlich verlnuidart, daß Offizie-
ren, die während des Krieges geheiratet haben und sich
bei Eintritt normaler Verhältnisse um die Aufnahm? in
oie Kriegsschule, in den höheren Artillerie- oder höheren
Geniekurs bewerben, bei Entsprechen sonstiyer Bedin-
gungen die Ausnahme, bczw. Fortsetzung der Studien an
oicsen Fachbildnngsanstalten! bewilligt witd, sofern sie
die vorgeschriebene Hciratskaution nachgewiesen haben.
(Ueichzettig lvluroe das Kriegsmimstjerium ermächtigt,
derlei Gesuche im Einvejrnchmcn mit dem Chef des Gc-
mnlstabes, liezw. mit dem Gencralartillcrie-, General-
gcnicinspcttor, im eigenen Wirkungskreise zu erledigen.
Solche Gesuche sind dah r̂ in der Folge an das 5lrics,s-
nlinistcrimn W richten.

— (Für Kaffeesic-der und andere Gcwcrl,etrcil'c»dc.)
I m Sinne der Ministerialverordnung vom 24. Dezem-
ber 1916, R. G. Vl. Nr. 394, wurde verfügt, daß in ücn
Kaffee- und Gasthäusern, Auslochcn usw. die Verabrei-
chung von Kaffee nur m der Zeit von 5 bis 10 Uhr vor-
mittags sowie von 8 b!s 10 Uhr abends gestaltet ist. Es
wurden jedoch mehrere Fälle von Nichtbeachtung dieser
Verfügung festgestellt und die Schuldlragenden empfind-
lich bestraft. Die Behörde wird der EintMung der vur-
zitierten Verordnung ihr wachsames Auge auch in Zu-
lunft zutuenden und jedwede Übertretung strengstens be-
strafen. Etwaige eingereichte Gesnche um Ab,iudcr»,ng
der Verfügung in einzelnen Fällen ziehen noch kein Rcchl
nach sich, den Kaffee beliebig verabreichen zu können,
sondern es ist unbedingt die Erledigung des (Gesuches
ob^iw'nrtcn. Dies den beteiligten Kreisen zur Kenntnis
und Darnachachtung. kc—.

Fürsorssestcllen Zm Vciumpfung der Tnbcrtulksc.)
Da mit Rücksicht auf die Kriegsvcrhältnissc, den Ärzte-
mangcl usw. in Kram die sofortige Eröffnung einer grö-
ßeren Anzahl von Fürsorgeslellen nicht möglich ist, soll
zunächst einc Fürsorgcsiclle nl Laibach crricht>.t. bczw. die
bestehende Hilfsstelle des Landcshilfsvcremes für Lun-
genkranke erweitert und ausgestaltet werden. Demnächst
sollen dann Fürsorgeslellen in den industi'ellen Gegen-
den folgen, in denen schon mit Rücksicht auf die Arbeiter-
Anzahl, die Wohnungsverhälinissc usw. eine soziale Für-
sorgetätigteit dringend wünschenswert erscheint.

— (Offene AufMvr von Wertbriefen «nd Wert-̂
schachteln nach dem, Auslande.) Wertbriefe und "3ert-
schachteln nach dem AMn.ide (auä) nuch 7i)cutschla:,d)
»o«<rden zur Postbcsörderung nur angenommen, wenn sie
vorerst unverschlossen dem Anucchmebcamten zur Über-
prüfung dcö Inhaltes vorgewiesen werden. Ergibt sich
hiebe! kein Anstand, so hat sie der Absender selbst r.nter
Aufsicht des Annahmcbcamten ?u verschliefen.

— (Kriegöncwimlstcu?r der Einzelpersonen.» Die
t l. Vezirtshanptmannschaft als Stcuerbehördc in Lit-
tai ersucht llns mitzuteilen, daß ein Auszug aus den cms-
gcfertig^ü Zahlungsauftrüssen, betreffend die Kricgs'-
gcwiimsieuer der Einzelpersonen des politischen Bezirks
Litlai für die Jahre 1V4 und 1915, in den Amtsrnumcn

dieser Behörde (Steslerrefcrat Littai H.-Nr. 97) wäh-
rend der gewöhnlichen Amtsswnden zur öffentlichen Ein-
sicht aufliegt.

— (Aliscndlmg dcr Vescheinissungen im Wege der
EtappcnstalicnZtommandos.» Anläßlich eines vorgekom-
menen Falles, daß eine bei der Iivilpost aufgegebene Be-
scheinigung in Verlust geraten ist und hieduich ein Miß-
brauch ermöglicht wurde, hat das Anneelommando die
Etapftenstationskommllndos angewiesen, im Einverneh-
men mit der politischen Behörde die Bevölkerung auf-
zuforocrn, die Bescheinigungen im Wege der Etavftm-
jlationskommandos abzusenden, da hiedurch die rekom-
mandierte Absendung per Feldpost tunlich Lischeint und
somit einem Verlust dieser Bescheinigungen vora^beusst
werden kann.

— iNum pl»''<-schen Konzepisdienste., Ter l k.
Lundeopräsid?nt im Hcrzogtume 5irain hat oen l l. Äe-
zir^tommiisär Dr. Peter G r a s s l vmi dn ^zirks-
hiu.ptnmnnschaft >,! Laibach zur Bczirlshaupiinannscbust
in Rüoolfewcrt vc'.scl;l.

— (Ehrung.) Der Laibacher Deutsche Turnverein
hat in seiner am 20. d. M. abgehaltenen Haufttversamm?
lnng Herrn Alexander (d rüber , Tabakhauptverlegei und
Hm,sbeschcr, ol> seiner 50jährigen Zugehörigkeit zum
deutschen Bürgertum von Laibach einmütig die Ehren-
Mitgliedschaft des Vereines verliehen.

— (Gedächlnissvende.» Die „Kmetsta ftosojilmca
ljubljanske ofolice" hat WM Gedächwis an den verstov»
bcncn Ivan Mejas"' dem Stadtma^iswate den Betrag von
200 K für die Approvisionieruns, der armen Bevölle-
rungskreisc übermittelt.

— (Vom Vollsschuldienftc.) Der k. k. Bezirksschul-
rat in Gurkfeld hat die Lchrsupplenlin Earmcn H v a l a
zur provisorischen Lehrerin an der Volksschule in Sankt
Ruprecht und an Stelle der lrantheilshalber beurlaubten
Lehrerin Maria V e r u o t die gewesene Supplentin in
Groß'Podlog Antonia T u r k zur Supplemin un der
Volksschule in Nassensuß bestellt. — Dcr t. t j < :?-
schulrat in.Ts6)ernembl hat die Supvlcntin Maria G a -
be i ^ c l zur provisorischen Lehrerin an der Höllisch Ue
in Mötiling crn.annt. — Der l. t. Landesschu'lrat für
Kram hat den Austritt der Kindergärtnerin Philomena
Ebb er und den Eintritt der geprüften Lchramtskan-
didalin 8. Laurcnzia K ü r b i s als Kindergärtnerin in
den Kindergarten bei den Ursulinerinnen in Laibach zur
Kenntnis genommen. — Das Laibacher Schulturatorium
hat an Stelle der studienhalber beurlaubten Handarbeits-
lehrerin Edith S c h m i d i n g e r die Lehrerin an der
achttlassigen deutschen Prwarmädchenvollsschule in Lai-
bach Mairianne Lusch in zur Handarbeitslehrerin an
der Deutschen Privat-L-ehrerinnenbildungsanstall in Lai-
bach bestellt. — Der k. k. Bezirksschulrat in Littai hat die
Suppleniin Stephanie Novak zur provisorischen Leh-
rerin an der l ,, Volksschule in Pre/ganje nnd
an Stelle dcr !, ,alber beurlaiMen Lehrerin A?lna
Hirsch m a n n die absolvierte Lehramtslandioalin Io^
sefa E r j a b c zur Supplentin an der Volksschule in
St. Lamprechi bestellt.

— (H'«rstorbcnc in Laibnch.j Joses Pirnot, Han-
delsangestclller, 26 Jahre; Felix Podmilj^al, Siecher,

I Kino Central im Landestheaterj
Heute IVIoiitasr

Der zweite Teil des schönsten Kriegsfilm:

Österreich-Ungarns Krieg
im ewigen Schnee und Eis.

Bummelstudenten.
GroJDer Lacherfolg.
Ein heiteres Lebensbild nach der gleichnamigen

Posse von Oskar Sabo.

Dienstag II, Mittwoch ZV., Donnerstag ZS. Jänner:

Detektiv Joe Deebs:

Ein Blatt Papier, r
Ein Abenteuer des Detektivs Joe Deebx in vier
Akten. - LOUIS NEHAR und RESL ORLA in den

Hauptrollen.

Ein «olles Lustspiel:

Der verkaufte Schnurrbart.

Vorführungen um 4, 1/26, 7 und '/2 9 Uhr abends——̂̂ —̂—
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A2 Jahre; Karl Tajovskij, (sinj.-Frciw. Korpoial;
Josef Kubis, Stabsfeldwebel; Mate Verbas, Gefreiter;
Anton Kralj , Besitzerssohn, ^ Tage; Katharina Marko-
vi^, SpenglergehilsensMtin, 23 Jahre; Franz Ncmec,
Stadtllimer, ^0 Jahre; Alois i>tunst, Schuhmacher und
Besitzer, 69 Jahre; Theresia HulmMer, Schul ttzeichen-
lehrerin, 59 Jahre; Franz Verbiü, Privater, Soldat,
47 Jahre; Johanna Höfferle, Uhrmachersgattin, 4A I . ;
Helena Bobcl, Private, 86 Jahre; Roman >loo, Fcuer-
werkcrssohn, 4 Monate; Stephanie Ceilan, Pflegekind,
1 Monat; Johann Hirczuk, Infanterist; Pl iniu Loser,
Emj.-Frciw. Fcldwcliel; Maria Erbe^nit, Pfründncrin,
80 Jahre; Josef Kukec, Vremserssohn, 1 Jahr.

— (Eine Brücke fortgeschwemmt.» Man schreibt nnö
aus Lustta!.- Infolge des lürzlichen Hochwassers wurde
oie Brücke üt'cr die Feistritz bei Förtschach (Bcri<-evo)
weggerissen, so daß der ganze Vcrtchr nach Lusttal,
Dolsko usw. vollständig unterbrochen ist. Die maßgeben-
den Kreise werden gebeten, die Wiederherstellung der
Brücke ehestens in Angriff zu nehmen.

österreich^Ungarn^ Krieg im ewigen Schnee nnd Eis,
zweiter Tei l . Wir machen nochmals auf diesen prächtig-
sten aller Kricgsfilme, dessen zweiter Teil nur noch heute
Montag um 4, halb 6, 7 und halb 9 Uhr ab.uds im Kino
Central im Landestheatcr vorgeführt wird, aufmerksam.
Dazu spielt Kino Central das flotte Lustspiel „Vmmnel-
studentcn". ^

Homunkulus, dritter Tei l . „Die Liebeölomüdie des
Homunkulus" gelangt von morgen Dienstag den 2A. bis
Donnerstag den 25. d. M. zur Vorführung im Kino
Ideal.

Die Krömmgsfeicrlichteitcn Seiner Majestät Kaiser
Kar l I . zum König von Ungarn, zweiter Tei l , sind heute
Montag den 22. d. M, zlim letztenmal zu sehen im Kino
Ideal.

Tom Shark. Alwin Neuß tritt heute zum letztenmal
im vicraktigen Drama „Licht im Tunteln", erstes Ei>
lebms des Meistckdeteltivs Tom Shark, auf im Kino
Ideal.

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e k .

Der Krieg.
Heregramme des k. k. HelegrapHen. Aorre-

spondenz-Mureaur..

Oesterreich - Ungarn.
Vo« den Kriegsfchauplihe».

Wien, 20. Jänner. Amtlich wud uerlautbarl.- M e n
Jänner. Ostlicher Kriegsschauplatz: Heeresgruppe dls
Generalfcldniarsch.^lls von Mackcnscn.- Der Ort '.»t a-
n e f t i westlich urn Rcmolonsa nmrdc dnrch dci«tschc Nc-
gimenter erstürmt. Hceresfront des Generalobersten Erz-
herzog Josef: Nördlich des Snsita Taletz sandten auch
gestern Nüssen nnd Ruinänen ihre Truppen .̂um Angriff
vor. Alle fiulf Anslikmc scheiteren, wobci der 7^cind
lUlßcr schweren blutigen Verlusten 4W befangene ein
büßte. Nordöstlich von Velbor wurden russische Gclun-
dullgotruppcn abgewiesen. Bei Balcvutna unternahmen
unsorc Axflllilllngoablcilungcn einen Überfall auf die
feindlichen Feldwachen. Heeres front, des Gcneralscld'.uar
schallö Prinzen Leopold von Bayern: Nicht? zu in^loen.
— Italienischer und südöstlicher Kriegsschauplatz: keine
Änderung. Dcr Stcllocrtreler deö Chefs des l^cmrat
stabes: v. H ö f e r . F M L .

Wien, 21. Jänner, Annlich wird oerlautoarl: Olsten
Jänner, Ostlicher Kriegsschauplatz: Vci der E r s t ü r -
m u n g des B r ü l l e n to p f e s N n n c s t i <w?ftl. von
Nemoloasa) wnrdcn M> OlesV.n^cue, zwei Maschinrn-
gewehre und vier Minenwerscr angebracht. Jul Mcfti
cancsti Abschnitt wirttc gestern nachnnttagö swrlcz rnssl-
fllies Artilleriefensr gegen nnscre Stellungen. Nachfol-
gende Angrisfsversuche der Russen schcikrten schon in
den ersten Ansätzen. Cin ^ftcrrcichisch nngaris^cr Flieger
zwang ein feindliches Flugzeug bei Marmacos Tzigct
niedermachen. Flugzlng nnd Insassen fielen nnvclic'nt
in unscre Hand. W:itrr nördlich bei den t. nnd t. Trup
pen nichts von Belang. — Italienischer und südöstlicher
Kriegsschauplatz: Unverändert. Der St'ellverirete,. des
Chefs des Generalstabes: vsn H ö f e r , F M 2 .

Deutsches Reich.

Vo« dn» Kriegsschauplätzen.

Berlin, 20. Jänner. Das Wolff-Bureau meldet: Gro-
ßes Hauptquartier, 20. Jänner. Westlicher Kriegsschau-
platz: Westlich Wntschaete und westlich La Bass»e wurden
heute nachte angreifende englische Patrouillen abgewic»
sen. Zwischen Doller und NheinMhone-Kanal angesäte
Ertnndungsunternclmmnac» sind von wnrttc'nbergischen
Truppen erfolgreich durchgeführt. — Östlicher Kriegs«

jchouplatz: Frotü oes ^eneralscldniarschalls Prinzcn
Leopold von V<iycrn: Keine besonderen Ereignisse. Front!
des Ocneialodcrstcn Erzherzog Josef: I n den Osliarpn-!
then, nördlich Vclbrr, griffen mehrfach tlcincre »ussische
Abtcilllngcn unsere Stellungen erfolglos an. ^ln cincr
Tlcllc Werrnschend cillgrdrungener Feino »vObe i»n
Handgemenge zmmlgcwrrfen. Nürdlich dco Sufitn Tales
erneuerten die Rumänen an denselben Slcl lr», wic tags-
Wvor, ihre vct^nieisoltcn A«lgrisfc. Fünslnnl weiden sic
nan; schwcrciu .',:limpf>. blung abgewesen. Ausnr ,nel)rc-
rcn hundclt Toten, die vm unfercn Hteü.'n^cn liegen,
vcllor der Angreifer l(j<) gefangene. Hc!«ueZgn,pp»: dcs
Generaifckdlnarjchalls von Maclcnscn: Htarlcö
Ichneetrcibcu und schlechte Beleuchtung brliiudrrtcn die
Tätigkeit unserer Artillerie. Trottdem wuri e de» am 3c.
rely gelegene O t̂ Ä a n c s t i von deutschen Truppen ge-
stern im Stmm gcnomnlcn. — Mazedonische Fronl: Tag
und Nacht verliefen ruhig. Der Erste Gmeuüquartier
mcister: von L u d e n d o r f f.

Berlin, 21. Jänner. Das Nolff-Vureau meldet: Gro-
s;cs Huuptciuarl.ier, 21. Jänner. Westlicher !>i,ricgsschau^
platz: Außer stellenweise lebhaften Artillcriekämpfen und
erfolgreichen eigenen Patrollillenuntcrneljmungcn verlief
der Tag lchne wesentliche Ereignisse. — Östlicher Kriegs-
schauplatz: ssiont des Gencralstldmarschalls Prinzen
^^opold von Äayem: Ostlich von Baranowit^chi dran
gen deutsche Stoßttupvb in )ic rusufchen (Gräben ei» und
brachten 17 (befangene zurück. Front des Generalobcrst.n
Erzherzog Joses: I n den Ostlarpnthen kam ein geplanter
feindlicher Angriff au der Aaleputna«Stras<c in unserem
wirtungsvollcn Artillcriefeucr» nicht z»,r (>utwictll>ng.
Kleine russische Vorstöße' wurden abgewiesen, ^roni des
Gcncralfcldnmrschalls von Mackcnsen: M i l N anest i
f i e l a m 19. I ä n n e r d c r g a n z e v o n d e n N u s
sen d o r t noch zähe v e r t e i d i g t e B r ü l t e n l o p f
i n u n s e r e H a n d . Pommern, Altmävlcr uno West
Preußen stürmten mehrere feindliche Linien mit starl <m^
gebauten Ttül,puttltcn. Der Ort selbst wurde in heis^m
Häuserlampf genomn"-'«. Die hinter die Screth'Bnnlen
zllrültfllltcndcn Nnsscn wurde» uun unseren Vattmi<n
flanticrcnd gefaßt und erlitten schwere Verluste. Ein Of-
fizier, 7)i)7i Mann, zwei Maschinengewehre und vier M i
nenwcrfcr fielen in unsere Han5. — Mazedonische Front:
I m ^einaBogcn (östlich Parnluvo) führte eine dentschc
E'ttllndungsabtcilung eine erfolgreicyo Umcrnclimuug
durch. Der Vrsle Gcncralqunrticrmeisier: von ^ u d c n -
dorsf .

Das Verdienstkreuz fiir Krieyshilfsdicnst.

idcrlin, 21. Jänner. Das Wolff-Vureau meldet <il.is
dcni (trotzen Hauptquartier: Kaiser Wilhelm hat dein
Nl'ichötanzler die Verleihung des Verdiensttrcuzcs für
Kriegshilfsdienst am 18. d. M. durch nachstehendes Tele-
gramm bekanntgegeben: Rcichstanzler von Hcthmann-
Hollli^og, Verlill. Mcii l lieber Vcthmcmn! Ich erhalle s»
cbcn die ersten Exemplare oeö Verdiensttrcuzcs für
5lriegshilfsdienst und verleihe Ihnen am heutigen Pleu^
tzischen b)edcntta8c diese für das Heimäthcer bestimmte
Tetora-tiou, um meiner Anerlennung für Ihre rastlusc
Tätiatcit auch auf diesem Gcbiclc dantbar Ausdruck zn
geben. Ich wcrdc das ^rcuz scll'st anlcacn uno l>abe cs
auch dem Feldinarschall von Hiudenburg heute verliehen.
Äic Dekoration wird Ihnen morgen zukommen. W i l -
h e l m I. 15.

Die Präsidenten der Parlamente der mit Teuischlnüd
verbündeten Staaten in Berlin.

Berlin, 21. Jänner. Gestern nachmittags fand im
Neichsta-nzlerpalais ein Empfang statl. an dcm auster
den Präsidenten der Volksvertretungen der verbündeten
Staaten der Präsident des Reichstages Dr. >tacmpf, der
Präsident des preußischen Herrenhauses Oraf Arnim,
der Präsident des Abgeordnetenhauses Dr. Graf von
Schwerin, die diplomatischen Vertreter der verbündeten
Staaten, eine Reihe von Staatsminiftcrn und Staats'
selretären, zahlreiche Neichstagsabgeordnete und andere
teilnahmen.

Berlin, 21. Jänner. Zu dem zu Ehren der hier lvei-
lendcn Präsidenten der Parlamente der mit Deutschland
verbündeten Staaten vom usterreichisch^unaarischen Bot'
schafter Prinzen zu Hohenlohe-Schillingöfürst und ( ^
mahlin auf der, Votschaft veranstalteten Empfänge waren
der Rcichslanzler von Vethmann-Hollwcg, Staatssekretär
Dr. Helffcrich. der lürtischc Botschafter Hatti Pafä)a, der
bulgarische Gesanote Rizov, ferner einige, Untcrstaats-
selretäre, die Führer der Reichstagsparteien und Vertre°
ter der Presse erschienen.

Der Seekrieg.
Zur Verrenkung des Dampfers „Dramatis".

London, 20. Jänner. Die „Times" melden aus Per-
nambuco vom 18. Jänner: Der Tampfer „Dramatis"
kam am 18. Dezember in einer Entfernung von sieben

Meilen in Sicht eines deutschen Handelstreuzers. Dae
deutsche Schiff tam langsscit. hißte die deutsche Kriegs,
flassge und signalisierte: Soforl stopften! Gleichzeitig
wurde ein Teil der Verschanzung am Vorderdeck nieder
gelassen, hinter der zwei Geschütze von zweieinhalb Zoll
^al i lcr sichtbar wurden, dw auf den „Trama'lis" sserich
tet waren. Dieses stoppte und ergab sich. Hierauf kamen
belvaffncte Mannschaften an Vord des „Dramatis". Der
Offizier und ein Teil der Besatzung desselben wurden
auf den Handolslreuzer geführt und das Schiff mit
Sprengstoff zum Einten gebracht. Später wurde die
^anze, Besatzung mil Ausnahme dun 2? indischen Hei.
zcrn uno mit 37 Mann von anderen versenkten Schiffen
auf dic, „Hudson Maru" gebracht. Als diese iu 3,ck,t
tam, mußten alle. die sich an Bord befanden, in den
Schiffsraum gehen. Die wasserdichten Schotten wurden
über ihnen geschlossen und vor tx>n Türen der Schoi»,'»
bewaffnete Bewachung aufaestelli.

Frankreich.
Feindselige Btinnnung der Kammer gegen Vriand.

Vcrn, 2. . Jänner. Nach den Pariser Blätter,, machte
sich ncslcrn sofort be, Beginn der Kamm^rsihnns» eine
foindsclissc Stimmung a,ca,cn Vriano geltend, "iach Ne-
stiiindung der Interpellationen Abrami und Fcrr.) besticss
Brinlio unter eisigem Schweigen t>i,e Tribüne und er
l'lärle, der Negiernnss erscheine es zwar unangebracht, zcm
die ^nlerpclllmonen zn beantworten, er wolle aber, im er
Persönlich zu. start angegriffen wchde, Erklärunacn ab
acben und stehe der .^anuncr zur Verfügung. Als Briand
die Tribüne verließ, ertönte entgegen der sonstigen (̂ e
wohnheit keine einzige Veisallslunonebunss. Während der
Ausführungen Abraiuis über die Festsetzung des Zeit
Punktes der Verhandlung seiner Interpellation wurden
verschiedene Zwischcnrnfe laut, wonach die Regierung
schon viel zu lange ans Erklärungen habe warten l.issen.
Vnand nahm die Besprechung für Tonnerslng an und
fügte bei, die Ereignisse in den ersten Tezembcrlagcn in
'Athen erfoldcrlen allerdings Erklärungen der Regierung,
allein die Negiecung tonne sich nicht vorwerfen, das; fic
jemals ErÄärungen verweigert habe. (Kr werd/auch in
diesem Falle unter Vorlag? der noiwendigen Tol'nmente
lHillärungen abgeben, welche die Kammer zufriedenstellen
würden. - Bei der anschließenden Besprechung dev
Intcrpcllation P:csscmane über die Antwort an 'Wilson
lam es zu heftigen Anseinandorsetzungen, di,> z>oischeu
dem Mehrhcitö'Sozialisten Ncnaude und d,,n Minder
Heils Sozi.alisten Narckc fast zn Tätlichteitcil misartclcn.

Vustland.
(^plosion in einer Munitionssalirit.

London, 20. Jänner. Amtlich wird ve r l au te t : :'l>n
N». Jänner um 7 Uhr abends brach in einer Habrit im
Heastend von London, die sich mit Raffinieren uon Mu.
nition befatzle, Fener aus. Mch ^wei Minuten erfolgte
einc (5x,plusiun. Zahlreiche Arbeiter vermochten sich auii
dem ^cuäude. das vollständig «zerstört wurde, zu rctlcn.
I n benachbarten Warenhäusern uno Falirilen hvachcn
Brände aus. Drei Reihen kleiner Häuser i» der unmil
telbnren llmgcdung der Fabrit wurden zerstört. An Pri-
vateigentum wurde grüherer Schaden angerichtet, ^wei
Fcuerlochrlente wurden bci dem Rettungin^rte gewtti.
Die Zahl lX'r Verunglückten ist nach nicht f<'slgl stellt; jic
dürfte aber nicht so arost sein. wic zuerst 'angenommen
würd,,'. Unter den Toten befinden sich !>ie Keiler d^r
chemisäicn Abteilung. - - Nach einer späteren anillichen
Meldung sind bisher 30 bis 10 Leichen gevorge,-. Bci
hundert Personen wurden schiocr verl.'^t. Die M n ' ü >s<
vollständig zerstört.

Bulgarien
T i l Note auf die Antwortnote des ^ierucrl>«nt».s.

2ofin, W. Jänner. Miuistelpruiideitt Ns.duslavo».'
überreichte lMte den Vertretern der neutralen Ln>,dcr
die bulgarische Antwort auf die Aniwortnote des Vicr-
Verbandes, betreffend das Friedensangebot. Der Wortlaut
der Antwort wiro am nächsten Mittwoch veröffentlicht ,
werden.

Theater. Kunst und Literatur.
- (Aus der deutschen Thentcrlanzlei.j Morgen

wird das Lustspiel „L i l i Grün" »c»! Emmerich Folder
zuiii ersttnmal nusgc>snhrt werden. Ta^ T!ücl erzielt bcn
ciröß'cn Lustspielerfolg dieser, Spielzeit und sieht gl,'g>en
wätlig am Wiener Ioscfslädter Thealn- der 200. A u M i
rlN!g cn!s^s^n. Vom Obcrspiclleitcr S o n n e n t h a i
anss sorsifällilistc vorbereitet, dürste es ,,, ers<Nanil,cl Vc^
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schuilss dcr Hmlpliollcn durch M « r l l S o u >i e „ l ha l,,
H e i n z , G ö t t l o r , W o l f f mid H a l l i u a nuch hier
scmcg durchsch'laneudcu Hcil>crleilscrfolsscs sicher sein.

- i l5in Wohltütisslcit<?lonzert in Krainbnrq.» Man
schreibt u«l,s Müo Krmnb»>g: Der Zwelssvelcin für die
Flüchtlinge aus Wöiz i „ 5lrainbuig veranstaltet M i t t -
woch den 24. d. M . alnnds un, 8 Uhr im K!,w ,.THnlia"
unt^r gefälliger MNniirkung des l. und t Äannncl»irli>u-
fen Herrn Franz O n o r i >' ek und des Pianisten Josef
P o l s s a i h ein Konzerl, dessen Neincrträ(vnis für die
Flüchtlinge >aue> Göiz bcstiinnü ist. Dcr bcrülnnte Meister
w i r d Werke von Mendelssohn, Vach, Wicmaw^t i , Cho-
pin, SlnewnaOndri^el zn»n Vorrage b r i n g n , Preise
d-er S i h e : l, bis sechste Reihe zu 5 K, 7. bis 10. Ncihe
^ l ^ ss, l ! . l'is l6. Reihe zu 2 i t . M i t Rücksicht auf den
w o l M t i s M Zweck werden ÜberzMungeu kantend cut-
negcngenommcii.

— (Konzert Ondri<et.) Die „CÄasbcna Matica" in
Laibach ucranswllci am 25. d. M . um 8 Uhr abends >m >
großen 3>aale des Hotels „Union" ein jkonzctt des
f. uno k. Kammervirtuosen Fm,iz O n d r i ' ^ c l und des
Wiener Koiizertpianiflei, Josef P o l s s a t h mit nach-
stehendem Programm: 1,) Mendelssohn: Violinkonzerts
in E Mol l . 2. -,) Vach! A K ; »>) Wicniawsl i : Rondo,

, scherzoso. .^.) Klaviieruortral,. l. ü) Chopin: Notturno;
>») Smetana^Ondri^ct: Polka aus der Oper „ T i c vei-
kanflc Ärant". 5.) Oudri^ek: Böhmische Rhapsodie. —
Preise der Plätze: Sihplähe zn l l , 5, 4, 3, 2 und < ik
5)0 H, Stehplätze l K, Tludentcularten «0 H. Eintritts-
tnrk'ü in bor T r a f i t in der Pr^crengasse 5»1 nnd >,or
dem Konzerte von 7 l lhr abei!^- ad an dcr .<!̂ ssl'.

— (Eine Riesenwurst als KUnftlerlionorar.) Von
einem Künstlcrhonorar, das man in unseren Tagen erst
ganz vollkommen würdigen würde, weih eine alte Chronit
dcr Stadt Hildcsheim zu berichten: „E in Bildhauer be-
kam zu Anfang des 16. Jahrhunderts für ein dein wohl-
löblichcn Rat dieser Stadt gefertigtes Bildwerk auher
einem guten Lohn noch eine Wurst, drcizehncinhalb Ellen
lang und von der Dicke eines tüchtigen Mannesschcnlels.
Diese verzehrte er im Amtshause und lud auf die Elle
vier Gäste. Dabei fand ein ganz gewaltiges Trinken
statt." Also keine Biernot und keine Wcinteuerung: doch
nicht ga-ng zeitgemäß!

— (Dirigold — ein neues Metall.) Wie schwcdisch-
amerilanische Blätter mitteilen, ist es zwei schwedischen
Ingenieuren gelungen, eine Erfindung zu machen, die für
technische Zwecke und für Haushalt- und Luxusartikel von

, großer Bedeutung sein soll. Eie Erfindung besteht aus
einem neuen Metall, einer Art Aluminiumbronze. Die

^ Bestandteile sind Kupfer und Aluminium, die <n einer
bestimmten, geheimgehaltenen Mischung eine vollständige
Goldfarbe ergeben. Das neue Metall, dessen Goldfaibe
unverändert bleiben soll, soll auch weich wie Gold, aber
auch hart wie Stahl sein. Es hat sich bereits eine Gesell-
schaft zwecks Ausnützung der Erfindung gebildet. Ein
Aktienkapital von 50.000 Dollars ist bereits gezeichnet.

Bei Milch= ünd
Zuckermangel!
Malztee Marke Sladin

ist die tf««iiM<l«'Nl«' und auch MMi^H'^

SP Säuglingsnahrung. ̂ S
Zu haben tu i ApoUnk'-r TrukAvr.y fn LMihwh. --

H a u p t d e p i ' U : In Wien In den Apotheken Trnk6czj: Schöibninner-
ttraSe 109, Jotefstidterstr. 25, Radetzlcypl. 4. lg Graz: S«ckstr«8e 4.
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K. k. ö s t e r r . <$f Staatsbahnen.
/.. 1639/1—1D16. ~tL

Kundmachung.
Bei der k. k. Staatsbahndirektion Triest gelangen

10 Magazinsaufseherposten
mit einen A.if.uwcl.i.lt von K KW)--, «yrttmisiertem (Jüartiorel!hl ,m,l Dicnstkloidor-

^ ' l E Ä Ä » K..*ta der a„«S«.i,n.en U».eroffi,i«, welch» h. Sinn« d.»
anspnicbBberechtigt sind, haben ihr« mit Origmalzertinkdt unu »n b
die vollkommene körperliche Rüstigkeit belegten Gesuche

bis längstens 5. Februar 1. J.
bei ,1er k. k. Ktaatsbahudirektio» Triest, ^ P 0 8 ^ ^ r o ^ n H Ä c f d i o Kenntnis der

Voraussetzung iir d i e h r a n g . ^ ^ ^ i m B e r c i c h e ( l o r Staatsbahn-
(ieutBchen Dmnatsprache in Wort und fachn it uuu om^
«lirektion Tricst üblichen Landessprache Magizinsaufsoher vorgesehenen

Sofernc dio Jtaworbcr die /iiruckloju g dtr n» ̂  j . ^ ^ ^ ^ ^ / w ö ] f

Probeprax.« nachzuweisen nicht in «er Lug« «>" » derselben die für Magaziusauf
monatlichen Probepraxis zu unterziehen und am ÖCMIUB» 6
sel.er TorgcHclirinhuiir! I»i«iist|)rüfiui(r i l b z n I o f , ! ;Vr Zeit der Karenz der Militärgebühren

Während riiwr Praxis erhalten sie irr der ACU g
einen Taglohn von it Kronen Dionat/eit wird in Hinsicht auf die seiner-

Die im Mil.tärveibande z » B c l > f Ä f l i a n S t jedoch mir bei unmittelbarem Übor-/.eitige Pensi nsliemessung /ur hisenbahntiionstzeu, }

trittc, zugerechnet.

H. k. Staatsbahndirehtion TriBst, Expositur Laibach
im Jänner 1917.

O. kr. avstr. drž. železnice.
Razglas.

l'r, ,- kr. ravi,:.toljs(vn JräOT.i], inloinio Trat f*. podeli

10 niest paznikov skladišč
1872 ,£TiSi 's t t t S , d S Ä Ä " p -,nr,k«

J,« prric„ do pUd,..i,vc „aj "vlo-
1 8 ^ (dr/. ZHK. i. n.nn, «« i • j1 , n i m c e riif katoni in zdravniskim spneevalom o po-
žijo svojo proSnje pisnieno z originainuii
polni telesni aposobnosti

najkasneje do 5. februarja 1.1.

>ri C ̂ j r a ^ - S l L W S r r š k t r Š S e n T ief a y besedi in
pisaTi t.-r eiega T obsegu c. kr. ravnateljstva drzavn.h želesuic i n t domaeega dežel-

nega jcjBika. n ( j m -0 ( ] o k a z a , t i za paznika skladi&č določcDO poskusno službe,
- • ; ^vrisiti vHHi dvanaistmesečno poskusno službo in potem napraviti zaniorajo najpiej izvioin in«j • .

paznikc' - ^ ^ ^ P ^ f t A ^ L Ä r e n c e vojaäkih prirtojbin dno.no mezdo 3 K.
Pri voiaStvu služoni čaa priračuna so pri odmeri pokojuiuo železmškemu služab-

nemu 6un to pa saino T slučaju, ako prostopi dotičnik neposroduo.

C. kp. ravnatBljstvo državnih železnic Trst, ehspozitura u L[ub1jani
v januarju 1917.

Schuhe mit Holzsohlen
in bester Qualität 2 3 8 I

sofop*; lieferbar
Muster gegen Nachnahme nur an Wiederverkäufer

J. Honig, Laibach, Gradišče Nr. 8.

Št. 25/17 211 3—2
Poziv.

Podpisana c. kr. notarska zbornica
pozivlja s tein vse one, kteri menijo, da
sineie na podlagi § 25 n. r. vßled svoje
postavne zastavno pravice placilo svojih
terjatev proti dne 23. svečana 1915. 1.
zamrlemu c. kr. notarju dr. Albinu Poznik
v Novein rnestu, oz. proti bivšemu not.
namestniku istega, Frančiška Mastnak,
iz njuae notarske kaveije zahtevati, da
iste oglase tckom šestih mesecev, t. j .
najdalje do

2 4 . j u l i j a 1 9 1 7 . 1.

pri nji, ker bi se po preteku tega časa
brez ozira na njih terjatve izdalo u-
knjižbeno dovolilo.

C. kr. notarska zbornica za Kranjsko.
Zbornični predsrdnik: Ivan Plan tan s. r.

Zu kaufen gesucht
in allen, auch in kleinsten Quantitäten

Leinölfirnis,
Schellack sowie

alle Lacke -n

Oldenbruch u. Sohn & Co.
Laok- und Farbenindustrie
Kritzendorf b. Wien.

Sehr schön möbliertes, sonniges

Zimmer
ist an einen soliden Zivilisten

zu vermieten.
Anfrage unter „217" in der Admini-

stration dieser Zoituug. 217 2—2

•••••••••nHHBHHB
2 1 6 Neue Österreich. •> 2

Rote Kreuz-Lose
Zweite Ziehnng 1. Februar.

S r 5 0 0 . 0 0 0 Konen

ferner Treffer zu K 50.000,
20.000, 10.000 etc.

3 Lose in 24 Monatsraten ä K :r-
5 * > » 25 ». ä > 8 -

10 » » 25 » ä » 161-

4 Ziehungen jährlich.
Sofortiges alleiniges Spielrecht.
1. Rate bitte per Postanweisung.

Aiser Wechselhans
Paul Bjehavy

Wien, IX, Alserstraße Nr. 22.

Wohnung
bestehend aus drei bis vier Zimmern samt

Zugebör

zum Maitermin gesneht.
Angebote unter „Wohnung 1OOU ao

die Administration dieser Zeitung. 237

Junger, fleißiger

Bursche
beider Landessprachen mächtig, mit guten

Schulzeugn isseu

als Laufbursche sofort
gesucht. 235 3-1

Zahnatelier Peters, Prešerenoasse llr. 5.
Zweibettiges

möbl Zimmer
wird vou jungem Eliepaar gesuoht.
(iefällige Anträge unter „E. S. K. 6 0 "

an die Administration dieser Zeituog. 236

fWerJ
etwas kaufen, eventuell
verkaufen, mieten oder

B vermieten will, S
H Personal, Vertreter, H
• Teilhaber, Kapital oder •
• eine Stelle sucht, •

^der [I
f—' ^ — ^

f ••«i^ir»I^»»«j in dar I

„Laibacher Zeitung"
wobei Auskünfte und I
Kosten bereitwilligst J

V mitgeteilt werden. J

^95 Staatlioh geprüfte 2-2

Lehrerin der englischen
n. französischen Sprache
Lehrerin der frauzö*. Sprache au der k k.

1 LebreriiinonbildungKanHtalt in Laibacn, die
, sich mehrere Jahre in Paris und London

aufhielt, gibt St.in len , Sprachkurse).

Fränlein Olga Nadeniczek
bßeideter ßusicutsiloinieiscii U die engl. n. Iranx Sprache
D a l m a t i n ^ a s s e N r . 10, l i n k s In H o f .
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sVandnotizkalender
Č 7 1917 T^

W ^ m. den neuesten postalischen Bestimmungen ^ J
^ V # sowie dem ermäßigten Umgebungstarif j^r
J r ^ ^ von Laibach eben erschienen. (? 1^^\

f I Preis K — '6O. ^

Vorrätig in der Buchhandlung Jg. v. Jdeina.ayr I
fed. jjamberg, £aibach, Xongressplatz J/r. 2.

Samt
Die große Mode

II
Reiche Auswahl in verschiedenen 3 5 9 4

Farben und Qualitäten

II II
A. & E. Skaberne. Laibach.

Praktische Neuheit!
Sohlenschoner

aus prima Kernleder, von jedermann selbst sehr leicht
zu befestigen, große Ersparnis !

In Säckchen verpackt mit dazu passender Nagelung:
für ein Paar Herren-Schuhe K 1*80

„ „ Damen- und Knaben-Schuhe „ 1*50
„ „ j, Kinder- und Mädchen - Schuhe „ 1*20

zu haben im Detailgeschäft „ P E K O "

Peter Kozino 8 Ko., Laibach,
I V Breg Nr. 20. ~V9

/ a ö d.Mjdsille: Berlin. Paris. Rom r s w y /

Mostes kosm Zahn- ^**^
roiuigiings- ^ - < r # t f % •'«*•iiud / A V 1 V

/ Ä 0 V X Erzeug.r ,. •>
%. ^ 2 > " ^ 0 Seydl. Laibach y1 \ ^ - ^ ^ Spital(Stritarl»-;isKc 7 S

• ^ » *

58 5 ? - 3

Für ein einjähriges Mädchen
wird ein guter

Kostplatz oesuebt.
Anträge unter ,,Liebevolle Pflege"

an die Admin. dieser Zeitung. 206 3 — 2

Ausgekämmte

H aare
kauft in jedem Quantum

JOS. ŠVEC,
Ha.-irhandliiritf u. Präp. 170 5-4

Chrast 0. N. W. B. Böhmen.

Bei Magen- und Darmkatarr)
Wicht, Ziickerkranlrheit, überhaupt b i
*ll«n Erkraiikiingen hesteiiH emp/ohU
die wichtige Brombüre „Die Kranker -
^ 0 * * " r o n Leitmaier Hrei« 7(} ti V.. -
rätig in der Buchhamlliiug lg. v, Klei
mayr 4 Ked. Bamboru ID Laibacb

W ä s c h e Anfertigung von Brautausstattungen W ä s c h e
für Institutszögiinge — fÜf Baby

w o r r 8 " g - | Gegründet 1866. I "°"a"9-

Herren-, Damen» u. Kinder-

, Wäsche s
S WT" e igener Erzeugung *W& <p

•<o <
^ die wegen Ihres vorzüglichen Schnittes, dauerhaften Stoffes, J£»

(Q exakter Arbeit und mäßigen Preises weit b e k a m t ist, empfiehlt </>

1 C. J. HAM ANN '
o

<D Wäsche -Lieferant Kaiserl. und KönSgl. Hoheiten, 71

O Offizier*-Uniformierungen, Institute, Klöster usw. r™

I LAIBACH. I
> Wüsche nach MaD wird rasches! angefertigt. to

i Daselbst die erste hroinische l

i isch- und Büselisal!
ö Motorbetrieb. |

BröBte Schonung d. Wasche, Heueste Maschinen.

Sekannt redlichste Bedienung.
57 3

Sportartikel. Herren-Hüte.
Bettfedern, Daunen und Kapok.

Klaviere, Pianinos,
Flügel, 208 6i -2

elektrische Pianos
und Orchestrions

S. KMETETZ
Laibach, Bahnhofgasse 26.

Prächtige Portraits

Kaiser Karl I-
ausgeführt in Farbendruck
zum Preise von K 1150 u. K 5 5 0

sind eben eingelangt.

K 5*50 I Bi|dgröße 35X50 cm
( Papiergröße 54X74 cm

K 11-50 Papier- und Bildgröße 54X68 cm

?Wo?
Bei lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg.

Druck und Verlass von Jg. v. Kleinmayr H Fed. Vamberg.


